
409

Der Titel, welcher die verſchiedenen Arten von Wünſchen und die
Namen der Dichter anführt, iſt eigentlich die eſte Empfehlung für da

7⁰
Bu Es werden auf den 288 Seiten 0 tele Gelegenheitsgedichte für die
verſchiedenſten nläſſe geboten, daß wohl niemand leicht un Verlegenheit
kommen wird, der einen vu oder ein Gedicht für einen feſtlichen Anlaß
auszuwählen hat Di  e dritte Auflage iſt einerſeits ein Beweis für das
Bedürfnis nach ſolchen Büchern, andrerſeits für die Brauchbarkei des Werkes.
Kehren auch In vielen Gedichten dieſelben Gedanken wieder, ſo herſ doch
eine wohltuende Abwechſlung, welche einem ermöglicht, größere Partien
des Buches Iun einem Zuge 3 leſen — Kinderſprache iſt un den weitaus
meiſten Fällen ehr gut getroffen. Manche Reime oder Verſe werden bei
Gelegenheitsgedichten nicht allzuſtrenge 5 richten ſein Wir können da
Büchlein allen Eltern und Erziehern au Beſte empfehlen.
2 Wegweiſer zur chriſtlichen Vollkommenheit Von Bruder

David aus Augsburg aus em Orden der minderen Brüder 1
Aus dem Lateiniſchen überſetzt und ergänzt von P homas Villanova,
Kapuziner. M  (it Erlaubnis der ODbern und 2  orobation des fürſtbiſchöflichen
Ordinariates. 8⁰3 und — 482 ( Brixen A. Wegers Buchhand⸗
ung —3.20 M‚ 3.20

Es war ein glücklicher Griff des hochwürdigen Ueberſetzers, daß
die Schriften dieſes großen deutſchen Myſtikers, des Lehrers eines er  0
von Regensburg, zu überſetzen ich vornahm. Der Verfaſſer iſt 10 em etreuer
Schüler des heiligen Bonaventura und voll Begeiſterung für ſeinen rden
Das Buch iſt dem praktiſchen Lehen entſtanden und auch für die Praxis
geſchrieben. iſt nicht eine ſyſtematiſche Darſtellung der Aszeſe, ſondern
8 ſind Verhaltungsmaßregeln für en äußeren und inneren Menſchen de
nach Vollkommenheit ſtrebenden Drdensmannes. Der Verfaſſer ſtrebt überall
da  U  8 Erreichbare an, geton auch den Unterſchied wiſchen dem Schwer⸗
verbindlichen Uund bloß Geratenen, zeichnet ſich überhaupt Aurch große Klarheit
und Verſtändlichkeit aus. Seine Grundſätze über Offenbarungen und Er
ſcheinungen ſind nüchtern. Problematiſche Wundergeſchichten fehlen Die An  —  2
merkungen de  O  8 Ueberſetzers ergänzen und berichtigen teilweiſe den Autor
Das Uch dürfte auch für Laienbrüder, Mitglieder ODrdens und für
fromme Perſonen ich eignen, ebenſo für (u Beichtvater zur Seelenleitung.
6.  / Buch iſt nicht allzu umfangreich, kann daher auch einem viel⸗
beſchäftigten Prieſter mit Nutzen geleſen werden.

Sachliche Bemerkungen: 88 Beim Vergleich ſind Sperlinge und
Pferde, Mücke und Adler umzuſtellen. O. 9 Der lateiniſche ext eu
. 22  224 3 11 Ia. Opfer de  U bbes 2  50 Das Gleichnis iſt Uun
ſchön —H Etwas ſtrenge. Beim (Chorſam könnte auch über die Ver⸗
bindlichkeit der ege etwas geſagt verden 361 Zum egri der in-
duratio CF. Hurter Pheol. dogm. Thesis 140 G 376 Wir meinen, Ott
erbarmt ich unſer doch wegen des Gebete O Der Name „Mit⸗erlöſerin“ tu von vielen nicht goutiert.
5  2 Kampf die alme der Keuſchheit 7 Predigten, zu⸗

nächſt für die heilige Faſtenzeit. Von Rupertus üller M 8⁰
179 S. Münſter 1902 Alphonſus⸗Buchhandlung M 2.— 2.4

Der hochwürdige Verfaſſer wendet ſich in ſeiner Einleitung gegen die
Anſicht, daß Gegenſtand der Faſtenpredigten das Leiden Chriſti ſein ſoll
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— meinen, twas vom Leiden Chriſti V wohl Iaun jeder Faſtenpredigt
vorkommen. Bei den vorliegenden Predigten handelt die Leiden
Chriſti Der erfaſſer betont ferners die Notwendigkeit nicht 1⁰ gelegentlich
und andeutungsweiſe, ſondern direkt und eingehend über das echſte Gebot
U prechen lauben, daß ihm die meiſten Seelſorger darin recht geben,
weil die Unkeuſchheit ihre 5

t

ärkſte 9  (6  hrung gerade Qus dem Schweigen zieht.
X.  Sle auch der Verfaſſer andeutet, wird ſich bei den vorliegenden Predigten
empfehlen, aun manchen Stellen eine weniger kräftige Sprache anzuwenden.
Der ſittliche Ernſt, welcher alle Predigten durchzieht, ein SCAn-
dalum pussillorum ausgeſchloſſen erſcheinen. Andrerſeits werden die Pflichten
in Bezug auf die ſtandesgemäße Keuſchheit hinlänglich angedeutet oder aus
eführt Das Buch wird, eifrig benützt, vielen Seelſorgern gute Dienſte eiſten
Selbſtverſtändlich iſt gerade Het dieſem Thema peinlichſte Vorbereitung und
Ueberlegung Pflicht des einzelnen.

Bemerkungen: Druckfehler 42, 67, 8 Ze 6² 175 „Wie &-
gleich einem nackten Wurm ſich windet und krümmt“ iſt unpaſſend. O. 176.
„Niemals en EuUuTCE Augen ſich ſchließen, niemals“ iſt eine erbel, die
lächerlich wirken könnte. O/ „Heilige Frechheit.“ 153 Gerade die
1 Station all Uſehr ſchildern, agt Uuns nicht recht 3u EIm 0

V.

nhalt

S⸗

2verzeichniſſe fe2Ut die Seitenangabe.
93 Der er Bei  unterri Von Jakob Kaufmann, E  2

prieteL. Biſchöflich

— M. genehmigt.  — 8 Alois Auer. ozen 1899

Altmeiſter Goethe beſchreibt In „Gottfried von Berlichingen“, Auf
ug, eln Géſpräch des Ritters mit ſeinem Ohne; Karl hab' viel ge⸗
lernt, ich weiß was Gottfried: Wéĩ  Q8 ird das ſein? Karl Jaxthauſen iſtein Dorf der 5  — 2  Qxt, gehört ſeit zweihundert Jahren denen Herrn On
Berlichingen erbeigentümlich uU Lie Kennſt du die Herren On
Berlichingen? Karl e ihn arr an) Er kennt wohl vor Qauter Gelehr⸗amkeit einen Vater nicht erziehen die Weiber ihre Kinder und wollte
Gott, ſie allein! ch fannt alle Pfade, Wege und Furten, ehe ich wußt,wie Fluß, Dorf und Burg hieß 40 Bei Beginne de Beichtunterrichtes dürftejeder Katechet dieſe

S Kapitel Jum Gegenſtande ſeiner Morgenbetrachtungwählen, damit die Kinder lehre, recht U beichten, nicht ſchulgereÜber das Sakrament der E u reden. Unſer erfaſſer hat im allgemeinen dieſes Ziel vor Augen behalten, hätte 03˙7 dem Katechismus noch mehrSchonzeit gewährt, wäre eS  8 noch nützlicher geweſen; denn da  O BeichtenOrdert geiſtige Gewandtheit, die ebenſowenig, wie die körperliche Gewandt⸗
heit des Turnens Und Schwimmens von einem Katechismus auswendig ge⸗ern werden kann, ſondern UV gründliche, fleißige Uebung9werden
muß Der Ordnung für die Gewiſſenserforſchung hat Falk.  8 Beichtunterrichtals Muſter gedient, wo Kaufmann davon abgewichen iſt, geſchah eS nicht geradeſeinem Unbegreifli bleibt, wie da  S Faſtengebot an Ort und telle
gar keinen Platz findet, erſt un letzter Stunde, beinahe vor der Bei

ſtuhltüre daran erinnert wird, und zwar mit der geiſtreichen Einleitung: Hmache Euch noch aufmerkſam, daß eS noch (viele) andere Sünden gibt, die
au On Kinder begehen können.“ Das klingt ähnlich, Vte ich einmal al
dummer Bube Minuten vor der Prüfungsſtunde den Profeſſor fragte,
was ſun eigentlich „Au haben Die Behandlung des 6 Gehotes iſt matt,nach einem be  eldenen Urteile ſoll man die heikle Sache von der —tiven Seite packen und erklären, was nicht gegen da Gebot iſt,juxta Ulud naturalia 10I Sunt turpia“. Unſchuldige werden dadurch nicht geärgert und die Verdorbenen wiſſen EeS hnehin On Möchte ſchließlich an


